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Die Gestaltung des Bankgebäudes ist geprägt 
vom spannungsvollen Gegensatz von Alt und 
Neu. Durch das plastische Volumen und seiner 
räumlichen Ausgestaltung entsteht ein Raum-
kontinuum, das eine grosszügige gestalterische 
Offenheit ermöglicht: Es finden Überlagerungen 
zwischen transparenten und textilen Oberflächen 
statt, in denen der massive Altbau durchschim-
mert und spiegelt.
Die natürliche Lichtführung erfolgt über die 
grossformatigen Glasfassaden, der Lichteinfall 
und Sichtschutz wird über textile Elemente ge-
regelt. Die künstliche Beleuchtung unterstützt 
das Konzept nachts und taucht die Fassaden und 
die Trennwände in einen geheimnisvollen Licht-
schleier. Indirekte, ausgeblendete Lichtquellen 
leuchten die Kundenzonen und die Arbeitsplätze 
optimal aus.

Die Projektidee wird durch die eingesetzten 
Materialien unterstützt. Die Decken treten als 
horizontale Bänder prägend in Erscheinung. Die 
Fassaden sind flächig und raumhoch zwischen 
den Decken angeschlagen. Die textilen Fassaden-
verblendungen lehnen sich farblich der Oberflä-
chenbeschaffenheit und Struktur des Altbaus an 
und schützen die Arbeitsbereiche und Sitzungs-
zimmer vor Einblicken.

fassadenkonzept

Als Grundidee für die Fassade wurde eine 
kompakte belüftete Doppelhautfassade skiz-
ziert. Innen soll diese aus verglasten Alumi-
niumelementen bestehen, aussen sollen rah-
menlose Verglasungen für ein ansprechendes 
Erscheinungsbild sorgen. Im Zwischenraum 

Bei der erweiterung der Geschäfts-
stelle Lyss steht die frage nach einer 

angemessenen reaktion auf das präg-
nante, als schützenswertes objekt ein-

gestufte Bankgebäude im Vordergrund. 
Mit dem neuen Bauvolumen wird 

die bestehende situation zwischen 
der Bahnhof- und Bielstrasse sowohl 

 räumlich wie thematisch neu interpre-
tiert, das flächenangebot wird mehr 

als verdoppelt.

Neubau raiffeisenbank Lyss
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der Fassadenkonstruktion sollen elektrisch be-
dienbare Stoffbehänge integriert werden. Für 
Reinigungsarbeiten muss die Fassade über die 
äusseren vorgehängten Verglasungen geöffnet 
werden können.

Anspruchsvolle Umsetzung

In der konstruktiven Umsetzung des Fas-
sadenkonzepts wurde die Ausbildung der 
aussen liegenden Verglasungen, der elekt-
risch angetriebenen Behänge sowie die Kon-
struktion der vorgehängten Verglasung zu 
wahren Prüfsteinen für alle beteiligten Planer. 
Um die hoch beanspruchten Gläser ausführen 
zu können, wurde ein Spezialist für Glasstatik 

mit deren Bemessungen und der konstrukti-
ven Beratung für die Ausgestaltung der Glä-
ser beauftragt.
Für die Stoffbehänge im Zwischenraum wur-
den mit mehreren Lieferanten intensive Abklä-
rungen geführt. Die für Stoffe und Motoren 
ausserordentlichen klimatischen Randbedin-
gungen im Zwischenraum wurden zur Heraus-
forderung für die Lieferanten. Das zeigte sich 
schlussendlich darin, dass nur ein Lieferant 
alle Anforderungen erfüllen konnte.

Verschiedene Grundrissformen

Nebst den bereits hohen Ansprüchen an die Kon-
struktion der Fassade stellten sich die Grundriss-

formen der verschiedenen Geschosse als weitere 
Herausforderung heraus. Die Grundrisse von 
Erdgeschoss, 1. und 2. Obergeschoss bestehen 
aus drei ungleichen Geometrien, welche sich 
überlagern und so wiederum ungleichförmige 
Untersichten und Vorsprünge bilden. Die jeweils 
verschiedenen Seitenlängen und immer wech-
selnden Winkel an den Gebäudeecken verlang-
ten hohe Präzision für Planung, Produktion und 
Montage von Elementen, Gläsern und Verklei-
dungen.

Fassadenkonstruktion

Die innere Ebene der Fassade bilden Elemente 
aus isolierten Aluminiumprofilen. Diese bestehen 
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	 Blechsockelkonstruktion

	 Aluminiumelement verstärkt

	 Putzflügelfenster

	 3-fach Isolierglas

	 Blechpaneel

	 Stoffbehänge

	 Antrieb für Stoffbehänge

	 Tragkonstruktion Klappflügel

	 VSG aus 2 x 12mm TVG

	 Beschlagsschere

	 Lochblech Cr.Ni.-Stahl

	 Belüftungselement

	 Glasgeländer aus VSG

3



42

fassade    faÇade    1/2011

report

1  Westfassade

2  Horizontalschnitt

3  Vertikalschnitt

4  Südfassade

5  Nordfassade

6  Alt- und Neubau
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aus nach innen verstärkten Pfostenprofilen, So-
ckel- und Kämpferprofilen.
Die Elemente sind an vormontierte Blechun-
terkonstruktionen aufgelagert, an der Decke-
nuntersicht vertikal gleitend befestigt und auf 
der Innenseite mit Dampfsperrbändern an den 
Baukörper dicht angeschlossen. Als Füllung 
der Elemente sind abwechselnd Festverglasun-
gen oder Drehflügel, welche ausschliesslich als 
Putzflügel verwendet werden, eingesetzt. Die 
gelieferten Glaselemente bestehen aus einem 
3-fach-Isolierglas mit U-Glas von 0,6 W/m2K 
und einem g-Wert von 35%. Um die Absturz-
sicherheit bereits auf der Innenseite der Fas-
sade und die Anforderung an Einbruch im EG 
mit WK 2 zu gewährleisten, besteht die innere 
Scheibe aus VSG-Glas. Bei den Eckelementen 
ist zugunsten der Transparenz auf einen Eck-
pfosten verzichtet worden. Der Sturzbereich 
der Elemente besteht aus einem flächenbün-
digen Aluminium-Blech-Paneel, das vorgängig 
im Werk eingesetzt wurde.
Die aussen angeordneten Blechkonstruktionen 
dienen einerseits als Verkleidung der Decken 
und Übergänge, andererseits sind sie so aus-
gebildet, dass sie die Aufhängekonstruktion der 

äusseren Verglasung aufnehmen können. Die 
tragenden Unterkonstruktionen sind aus Stahl-
blech und durch das Einschweissen von Blech
spickeln zusätzlich an den Befestigungspunkten 
verstärkt. Die äusseren Verkleidungen sind aus 
Aluminiumblech.
Die nach aussen klappenden rahmenlosen 
Glasflügel mit einer maximalen Abmessung von 
1360 mm x 2850 mm lassen sich zu Reinigungs-
zwecken um 13° öffnen und können in dieser 
Position arretiert werden.
Die Flügel bestehen aus einem Verbundsi-
cherheitsglas aus 2 x 12 mm TVG (teilvorge-
spannt) und einer Zwischenlage aus 4-fachen 
PVB-Folien. Um die geforderten g-Werte zu 
erreichen, wurden die Gläser mit einer zusätz-
lichen Sonnenschutzbeschichtung versehen. 
Oben und unten sind die Gläser an Stahlblech-
winkel mit entsprechenden SSG-Klebstoffen 
verklebt. Um die oben wirkenden Kräfte über-
tragen zu können, sind die Gläser zusätzlich 
mit Senkschrauben und Kunststoffeinlagen 
an die Blechwinkel verschraubt. Um das Er-
scheinungsbild abzurunden, sind im Bereich 
der Verklebungen Emaillerandstreifen auf die 
Gläser aufgetragen. Die Beschläge für die Öff-

nung der Glasflügel bestehen oben aus einer 
handelsüblichen Anschweissbandrolle und 
unten aus einer Beschlagsschere, welche als 
Sonderkonstruktion speziell entwickelt wurde. 
Die Beschlagsschere besteht aus Kugelgelen-
ken, Scherenarmen und Winkelgelenken. Die 
Kugelgelenke sorgen für eine zwangsfreie 
Bewegung der Flügel beim Öffnen, durch die 
Winkelgelenke können sich die Scherenarme 
dem jeweiligen Öffnungswinkel anpassen. 
Oberhalb der Klappflügel sind Blechlamellen 
als Wetterschutz- und Belüftungselement für 
den Fassade-Zwischenraum angebracht. Die 
Form der Lamellen wurde anhand einer Strö-
mungssimulation bestimmt. Für die in der Fas-
sade integrierten Türen, automatischen Schie-
betüren und den Bankomat wurde die äussere 
Ganzglaskonstruktion angepasst und mal als 
umlaufende Leibungsverkleidung oder auch 
als SSG-Element verwendet.
Für die Betätigung der Stoffbehänge im Fas-
saden-Zwischenraum ist ein motorisiertes Vor-
hang-Schienensystem ausgeführt worden. Als 
Stoff ist ein Sonnenschutz-Screen Typ «Shade» 
von Creation Baumann in vier verschiedenen 
Farben gewählt worden. Um den klimatischen 
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Randbedingungen gerecht zu werden, wurde 
der Stoff speziell gegen Feuchtigkeit und Pilz-
befall vorbehandelt.

Montagearbeiten

Die Grundlage der Montage bildeten präzis ge-
plante und gefertigte Bauteile. Am Bau wurden 
diese, ohne Möglichkeit sich auf Gebäudeach-
sen beziehen zu können, nur mit den erstellten 
Plangrundlagen exakt versetzt. Dies forderte 
von der Montage-Equipe hohe Genauigkeit 
beim Versetzen von Unterkonstruktionen und 
Bauteilen. Die grosse Nähe zum bestehenden 
Bankgebäude und die Einengung des Bauplat-
zes durch die zwei seitlich am Gebäude liegen-
den Strassen erforderte viel Flexibilität für die 
Baustellenlogistik.

 
Bautafel

Bauherr: 
Raiffeisenbank Seeland, CH-3250 Lyss

Architekt:
Gauer Itten Messerli Architekten + Planer, 
CH-3013 Bern

Unternehmer:
Charles Sauter AG, Metallbau-Blech
bearbeitung, CH-3250 Lyss

Fassadenplanung:
FACHWERK F+K Engineering AG, 
CH-3074 Muri

 
Technische Daten

Fassadenfläche: 800 m2

Anzahl Stockwerke: 3
Fassadensystem: Doppelhaut-Sonder
konstruktion
Fenster- und Türsystem: Wicona Hydro 
Building Systems
Gläser: Glas Trösch AG, Bützberg
Behänge und Antriebe: Pfister Interior 
Service AG

Bildnachweis
Peter Leuenberger, 
Bern

7  Eckbereich mit 
Behängen
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A l’occasion de l’agrandissement du 
bureau Lyss, la question à une réac-

tion raisonnable quant à l’immeuble 
bancaire significatif, classé comme 
objet digne d’être protégé, est au 
premier plan. Avec le nouveau vo-
lume de construction, la situation 

existant entre la Bahnhofstrasse et 
la Bielstrasse connaît une nouvelle 

interprétation, tant spatiale que 
thématique, tandis que l’offre de su-

perficie est plus que doublée.

Les plans du rez-de-chaussée et des premier 
et second étages supérieurs se composent de 
trois géométries différentes qui se superpo-
sent et forment à leur tour des vues d’en bas 
et des saillies inégales. Les longueurs latéra-
les différentes et les angles toujours chan-
geants des angles de l’immeuble ont exigé un 
degré de précision extrême de conception, de 
production et de montage des éléments, des 
vitrages et des parements.

Construction de la façade

La façade intérieure se compose d’éléments 
d’un système isolé de profilés d’aluminium.
Les éléments s’appuient sur des sous-
constructions en tôle et sont fixés à la couche 
inférieure du plafond. Pour le remplissage 
des éléments, on a utilisé en alternance des 
vitrages fixes ou des vantaux tournants. Les 
éléments de vitrage se composent d’un triple 
vitrage isolant avec verre imprimé profilé de 
0,6 W/m2K et une valeur g de 35%. Sur les 
éléments d’angle, on a renoncé à un montant 
d’angle au profit de la transparence.
Les constructions de tôle disposées à l’exté-
rieur servent de parements des plafonds et 
des passages et sont conçues de telle manière 
à pouvoir supporter la construction suspen-
due du vitrage.
Le point d’orgue en matière de construction 
est fourni par les vantaux de verre sans cadre 
basculant vers l’extérieur aux dimensions 
maximales de 1360 mm x 2850 mm. Ces 
vantaux peuvent être ouverts de 13° pour 
leur nettoyage et bloqués dans cette position. 
Les vantaux sont en verre de sécurité feuilleté 
de 2 x 12 mm TVG (précontraint) avec une 
couche intermédiaire de quadruples films en 
PVB. Les ferrures de l’ouverture des vantaux 
se composent de paumelles à souder et de 
compas en tant que construction spéciale 
formée de joints sphériques, de branches de 
compas et de joints à angles. Des lamelles 
en tôle faisant office d’élément de protection 

des intempéries et de ventilation sont placées 
au-dessus des vantaux basculant. La forme 
des lamelles a été déterminée avec précision 
à l’aide d’un simulateur de circulation d’air.
Un système de rail rideau motorisé est monté 
pour la commande des rideaux en tissu dans 
le vide de la façade. On a choisi comme tissu 
un écran pare-soleil de type «Shade» de Crea-
tion Baumann en quatre couleurs différentes. 
Pour répondre aux conditions climatiques, le 
tissu a été spécialement traité préalablement 
contre l’humidité et les champignons.

Travaux de montage

Les éléments de construction conçus et fa-
briqués avec précision constituaient la base 
du montage. Ceux-ci ont été posés exacte-
ment sur la construction sans possibilité de 
pouvoir se référer aux axes de l’immeuble et 
uniquement d’après la documentation des 
plans établie. Cela a exigé une forte dose 
de précision de l’équipe de montage pour la 
pose des sous-constructions et des éléments 
de construction. La proximité de l’immeuble 
bancaire existant et l‘étroitesse du terrain à 
bâtir due aux deux rues latérales parallèles 
au bâtiment ont exigé de tous les participants  
une grande flexibilité en ce qui concerne la 
logistique du chantier.

Nouvel immeuble Raiffeisenbank Lyss

Dialogue entre 
ancien et nouveau

RésumÉ français




